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(54) Anschlussstück für Metallrohre

(57) Ein Anschlussstück (911) für Metallrohre um-
fasst einen ersten rohrförmigen Teil, welcher mit einem
zweiten rohrförmigen Teil eines fluidführenden Leitungs-
systems für Trinkwasser fluiddicht verbindbar ist. Das
Anschlussstück (911) ist derart ausgebildet, dass das
zweite rohrförmige Teil (960) in verbundenem Zustand
teilweise vom ersten rohrförmigen Teil umschlossen ist.
Im ersten rohrförmigen Teil ist an einer in verbundenem
Zustand das zweite rohrförmige Teil kontaktierenden In-
nenmantelfläche eine umlaufende Ausnehmung (916)
ausgespart, in welche ein Ringdichtungselement (950)
eingebracht ist. Zwischen einer Einstecköffnung des er-
sten rohrförmigen Teils und dem Ringdichtungselement
(950) in einem Aufnahmeraum (923) des ersten rohrför-
migen Teils ist ein federndes Krallelement (940) zum
axialen Sichern des eingeschobenen zweiten rohrförmi-

gen Teils angeordnet. Das Anschlussstück (911) ist der-
art ausgebildet, dass das zweite rohrförmige Teil durch
Einschieben in das erste rohrförmige Teil in einer Ein-
schubrichtung im Sinn einer Steckverbindung mit dem
ersten rohrförmigen Teil verbindbar ist, und das An-
schlussstück (911) ist derart stütznippellos ausgebildet,
dass eine Innenmantelfläche des zweiten rohrförmigen
Teils in verbundenem Zustand nicht vom Anschlussstück
kontaktiert wird. Das Anschlussstück (911) umfasst wei-
ter eine aktivierbare Verdrehsicherung (980), welche im
aktivierten Zustand eine Drehung des eingeschobenen
zweiten rohrförmigen Teils (960) relativ zum ersten rohr-
förmigen Teil verhindert. Die aktivierbare Verdrehsiche-
rung (980) ermöglicht ein einfaches Handling bei hoher
mechanischer Stabilität der Steckverbindung.



2

EP 2 366 934 A8


	Bibliographie

